
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1897

54 (8.5.1897)



4

Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag . Donnerstag und Samstag .

Pre -L vierteljährlich in Durlach 1 Mk . Z Pf .
Im Reichsgebiet 1 Mk . 60 Pf .

Samstag den 8 . Mai EinrückungSzebLhr p-i gewöhnliche »ier-
g-spaltene Zeile oder deren Raum S Ps .

Inserate erbittet man Tags zuvor bis
spätestens Ist Uhr Vormittags .

1897.
Tagesneuigkeiten .

Baven .
Kaksruhc , 5. Mai . Ihre Kaiserliche

Hoheistdie Prinzessin Wilhelm , Ihre
Großherzogliche Hoheit die Erb -
prinzessin von Anhalt und Seine Groß -
herzogliche Hoheit der Prinz Maximilian
von Kaden können es sich nicht versagen ,
Höchstihren herzlichen Dank auszusprechen allen
Denen , welche durch Einschreiben ihrer Namen
während der Krankheit Seiner Großherzoglichen
Hoheit des Prinzen Wilhelm und nach Höchst-
dessen Ableben ihre Antheilnahme kundgethan
haben . Diese überaus zahlreichen Beweise warmen
Mitgefühls in Höchstihrcr Sorge und schweren
Trauer haben Höchstdieselben tief gerührt .

Karlsruhe , 4 . Mai . Es sind mir aus
dem ganzen badischen Lande und aus der Ferne
von Bekannten , von Vereinen , von Korporationen
und von Korps so zahlreiche warmcmpfundenc
Theilnahmsbczeugungen bei dem tiefbetrübenden
Heimgange meines innigstgelicbten Bruders des
Prinzen Wilhelm zngekommcn , daß es mir
leider unmöglich ist , jedem Einzelnen , wie ich
cs wünschte , meinen herzlichsten Dank auszu¬
sprechen. — Das mir allerseits so warm dar -
gebrachtc Beileid , besonders aber der Ausdruck
wohlthuendcn Verständnisses für die innigen
Beziehungen , welche mich an den theuren Heim¬
gegangenen banden , hat mich auf das Tiefste
ergriffen und ich spreche Allen , die sich in meinem
großen Schmerze mitfühlend an mich gewandt ,
hierdurch den herzlichsten und wärmsten Dank
aus . gez . Prinz Karl von Baden .

Heidelberg , 4 . Mai . Die Lösung einer
ebenso schwierigen wie interessanten Aufgabe
im Druckmaschinenwcscn ist der Firma A.
Hamm hier geglückt. Seit Jahren nämlich
strebten alle Konstrukteure in der Schnellpressen¬
branche den Bau einer Druckpresse an , die von
sogen, endlosen Papier unter Benützung des
gewöhnlichen Schriftsatzes drucken solle. Was
keiner anderen deutschen , englischen und franzö¬
sischen Konkurrenz zu erreichen möglich war ,
das gelang , allerdings auch nach vielen nutz¬
losen Mühen und Arbeiten , unserer einheimischen
Firma Hamm . In der Hamm ' schen Fabrik in

Frankcnthal ist eine solche Flachdruck -
Rotationspresse ausgestellt .

— Nach Falb soll die erste Hälfte des
Mai trocken verlaufen , die zweite Hälfte etwas
reichlicher mit Regen bedacht sein. Gewitter
werden sich häufig einstellen . Schneefälle werden
mit einem eine Woche vor den „Eismännern "

auftretenden , nicht sehr bedeutenden Kälterück¬
fall erwartet .

' Der 1 . Mai war ein kritischer
Tag dritter Ordnung , der 16. Mai dagegen ist
ein kritischer Tag erster Ordnung .

Deutschest Reich
Berlin , 5 . Mai . Der Kaiser tele -

graphirte an Präsident Faure : „Wollen
Sie mir gestatten , an der Trauer theilzunehmen ,
die Paris und ganz Frankreich in diesem
Augenblick empfindet infolge des furchtbaren
Unglücks in der Rue Jean Goujon . Möge
Gott den Unglücklichen helfen , die jetzt ein
theures Leben beweinen !" — Der Präsident
erwiderte : „ Ich bin sehr ergriffen durch die
in dem Telegramm zum Ausdruck gebrachten
Empfindungen , wonach Eure Kaiserliche und
Königliche Majestät an der Trauer theilnehmen ,
in die das Unglück von gestern Paris und
ganz Frankreich gestürzt hat . Ich danke für die
Wünsche , daß Gott die durch die schreckliche
Katastrophe niedergeschlagenen Unglücklichen ,
die wir lieb haben , aufrecht erhalten und
trösten möge."

* Ziemlich eintönig und bei fortdauernd
schwacher Besetzung des Hauses wickeln sich die
Verhandlungen des Reichstages seit
Beginn des nachösterlichen Scssionsabschnittes
ab ; hiervon machte auch feine Dienstagssitzung
keine Ausnahme . Nachdem debattelos einige
Rechnungssachen erledigt und die Uebersichten
der Einnahmen und Ausgaben der Schutzgebiete
in den letzten Etatsjahren endgiltig gutgeheißen
worden waren , befaßte sich das Haus mit der
ersten Lesung des neuen Servistariss , welche
Gelegenheit der Abgeordnete Eugen Richter be¬
nutzte , um an die Regierung eine Anfrage über
den Stand der Frage einer Reform der Militär -
strafprozeßordnung zu richten . Staatssekretär
vr . v. Bötticher erwiderte , daß sich die be¬
treffende Vorlage noch in den Bundesraths -
Ausschüfsen befinde ; sobald sie an das Plenum
zurückgelange , werde dieses unverzüglich seine

Entscheidung treffen und dann den Entwurf
dem Reichstage sofort zugehen lassen . Diese
etwas vorsichtig gehaltene Auskunft hatte eine
kleine Polemik zwischen dem genannten Re¬
gierungsvertreter und Herrn Richter zur Folge ,
in welche sich jedoch zum Glück Niemand sonst
einmischte. In der Debatte wurden im Uebrigen
verschiedene Wünsche und Klagen bezüglich des
neuen Servistarifs laut ; derselbe ging schließ¬
lich an die Budgetkommission . Zuletzt wurde
noch das neue Reliktcngesetz in zweiter Lesung
berathen ; die Diskussion hierüber war ganz un¬
erheblich und ergab die unveränderte Annahme
der Vorlage . Am Mittwoch berieth der Reichs¬
tag das Auswanderungsgesetz in zweiter Lesung . -

Berlin , 5. Mai . In parlamentarischen
Kreisen rechnet man bereits mit der Möglichkeit ,
daß die Tagung des Reichstages Ende
nächster Woche geschlossen wird .

Oestcrreichische Monarchie .
— Der Kaiserin Elisabeth wurde der

vermuthliche Tod ihrer Schwester , der Herzogin
von Alencon , zuerst durch Zeitungsnachrichten
bekannt . Am Mittag des anderen Tages traf
aber am kaiserlichen Hofe die Todesnachricht
unmittelbar aus Paris ein . Die Kaiserin weint
ununterbrochen , meldet die „Neue Fr . Presse " .
Die Reisepläne der Kaiserin , die mehr als je
der Ruhe und Erholung bedarf , werden indessen
keine Aenderung erfahren .

Frankreich .
* Ganz Frankreich steht unter dem Ein¬

drücke der fürchterlichen Brandkatastrophe ,
die sich am Dienstag Nachmittag in Paris ab¬
gespielt hat und welche hinsichtlich der Zahl
der Opfer noch den Umfang der Katastrophe
zu übcrtreffen scheint , welche seinerzeit der
Brand der komischen Oper darstellte . Der
Wohlthätigkeitsbazar , welchen die besten Kreise
der Pariser Gesellschaft veranstaltet hatten ,
und der sich in der Rue Jean Goujon befand ,
ist vollständig ein Raub der Flammen ge¬
worden , wobei leider eine sehr große Anzahl
Menschen um 's Leben gekommen sind. Es geht
die Rede von 200 Tobten und 150 mehr oder
minder schwer Verwundeten , aber die Be¬
fürchtung wird laut , daß diese Ziffern noch
zu niedrig gegriffen seien , da sich beim Aus¬
bruche des Brandes im Bazar mindestens

Feuilleton . 22)

Um Glan ; und Urrh«r.
Novelle von F . Suta » .

( Fonsctzmlg .)
Nach einigen Tagen hatte sich Hildega

vollständig in das neue , etwas bewegte Leb
eingcwöhnt und ihre Erscheinung hatte sich
der kurzen Zeit auch vorthcilhaft verände
Das neue elegante schwarze Kleid , das Lui
mr sie hatte anfertigen lassen, gab der schlankGestalt ein bedeutend vornehmeres Ansehen , au
ihre einfache Haarfrisur halte sich unter ihr
Schwägerin kunstfertigen Händen der Mo
unterwerfen müssen. Hildegard erkannte sich sellwum wieder , wenn sie ihr Spiegelbild betrachte
^ ie heitere Unigebung ' die fröhlichen jung
Mädchen , Alles übte seinen Zauber auf ,

'ie au
sie nahm mehr und mehr Antheil an de
frischen , frohen Leben um sie herum , und d<
Lächeln , das ihrem ernsten Antlitz so freu
geworden , es warf einen wundersam verklärend !
Schimmer darauf , wie Frühlingssonnenschei
der aus die winterliche Erde fällt .

Luise bemerkte mit Heller Freude diese ve
thcilhafte Veränderung an Hildegard und bang

jetzt weniger vor einem Wiedersehen Benno ' s
mit ihr . In den ihr befreundeten Familien , wo
sie Hildegard eingeführt , erregte diese überall
Theilnahme und Interesse und Hildegard war
es zuweilen zu Muthe , als wollten die alten
längstverwehten schönen Zeiten wieder lebendig
für

'
sie werden , die unvergeßlichen Jahre mit

ihrem anregenden Leben in der Residenz .

Zum ersten Mal seit langer Zeit befand
sic sich wieder in einem gebildeten Gesellschafts¬
kreis voll anregender Unterhaltung . Doppelt
empfand sie es jetzt , was sie Alles entbehrt in
den langen trüben Jahren in Waldfelde . Aber
nun war ja die Prüfungszeit vorüber , reich und
schön wollte sich das Leben ihr noch einmal
erschließen . Wohl drangen auch die Kriegsgerüchte
nach der kleinen Stadt , diesmal aber würde
Benno nicht als ihr Verlobter , sondern nur als
ihr Gatte in den Krieg ziehen und wenn er
verwundet werden sollte , dann durfte sie zu ihm
eilen, ihn pflegen — und wenn er sterben sollte ?
— Nein , in solcher trüben fernen Zukunft ver¬
loren sich ihre Gedanken nicht, sie kehrten immer
wieder zurück zu der nächsten Zukunft und immer
wieder malte sie sich das Wiedersehen aus mit
Benno . — Er wird mich überraschen wollen ,
sagte sie sich , als keine Nachricht von ihm cin-
traf , die sein Kommen gemeldet hätte . — Ganz

gewiß wird er aber kommen , dachte Hildegard ,
vielleicht zu einer Stunde , wo Niemand im
Hanse daran dachte. — Stumm , wortlos vor
innerer Erregung würde er sie dann an sein
Herz ziehen , einige kurze Augenblicke würde sie
dort ruhen voll seliger Wonne . - Und dann
würde ein Jubelruf durch das ganze Haus er¬
schallen , Luise würde kommen , Karl und die
junge Mädchenschaar . Alle . sollten sie die beiden
so unsagbar glücklichen Menschen sehen .

Verwundert schaute sich Hildegard nach diesen
Träumereien in dem Spiegel . — War denn die
Jugend ihr zurückgegcben? Leuchtete sie nicht
hell in ihren Augen , lag nicht um ihre Lippen
das sonnige Lächeln früherer Tages Ein Wagen
rollte draußen auf der Straße , mit leichten
Schritten eilte Hildegard an das Fenster . —
Wenn der Wagen Benno brächte ! — Sie bog
den Kopf hinaus , nein , er fuhr vorüber ; aber
dort kam der Postbote auf das Haus zu. —
Nach einigen Minuten trat Luise in das Zimmer ,
mit etwas betroffenem Antlitz brachte sie Hilde¬
gard einen Brief , und mit fast irren Blicken
starrte diese auf die ihr fremde Schrift der Adresse.

„ Der Brief ist aus Berlin, " sagte sie, „aber
es ist nicht Benno 's Hand ; wer aber kann
weiter von dorther an mich schreiben? — Ach

! Luise , wenn er gestorben wäre !"



Paris , 6 . Mai . Die letzte amtliche
Zählung beziffert die Leichen auf 152 , von
denen 57 nicht wieder zu erkennen sind .

Paris . 6 . Mai . Die Zahl der auf der
Unglücks statte aufgelesenen Gegenstände be¬
trägt an 90 000 . Darunter befinden sich Börsen ,
Schmucksachen, Lorgnetten , Bücher u. dg ! . ; auch
der Säbel eines Jmanterievffizicrs wurde aus
dem Schutte ausgegraben . Die meisten Fund¬
stücke gehören jedoch zu den Artikeln , die in dem
Bazar zum Verkauf standen .

Paris , 6 . Mai . Der deutsche Kaiser
begab sich persönlich in das Botschastshotel der
französischen Republik in Berlin , um dem Bot¬
schafter wiederholt sein Beileid auszudrücken ,
nachdem er bereits sogleich , als ihm von dem
Unglück Kenntniß wurde , sein Mitgefühl mit
den Opfern dem Präsidenten der Republik
durch ein besonderes Telegramm und durch' einen Botschafter in Paris zum Ausdruck ge¬
bracht hatte . Der Präsident der Republik ,
Faurr , begab sich in die deutsche Botschaft
in Paris , um den Grafen Münster zu ver¬
sichern , wie tief er durch den Schritt des
Kaisers gerührt sei .

Paris , 5. Mai . Es scheint festznstehen,
daß die Polizei beim Wohlthärigkeitsbazar die
allernothwendigsten Vorsichtsmaßregeln vernach¬
lässigt hat - Der Bazar besaß keine einzige
Spritzpumpe und kein einziger Feuer¬
wehrmann war anwesend , und doch war
der Bazar viel gefährlicher als alle Theater ,bei denen nach der Katastrophe in der Komischen
Oper große Vorsicht herrscht . Daher entfällt
eine schwere Verantwortung auf die Polizei -
präfcktur . Der Untersuchungsrichter BeAulus ist
mit der Untersuchung betraut .

Paris , 4 . Mai . In Marseille ist der
Dampfer „Guadiana " eingelroffen , der auf der
Fahrt von Konstantinopel nach dort von einem
griechischen Kriegsschiff beschossen
worden war . Der Kapitän erzählt , er habe vom
griechischen Admiral Befehl bekommen , anzu¬
halten , allein ehe noch dem Befehl Folge ge¬
geben werden konnte , seien von dem griechischen
Schiff auf den Dampfer 3 Schüsse abgegeben
worden , die jedoch nicht traten . Die „Guadiana "
verwahrte sich gegen ein solches Verfahren durch
Flaggzeichen . Darauf meldete der griechische
Admiral , er wolle das Schiff durchsuchen. Der
Kapitän der „Guadiana " antwortete , er möge
dies nur thun . Darauf erschienen an Bord des
französischen Schiffes einige griechische Offiziere ,
die sich so benahmen , als seien sie auf einem !
feindlichen Schiff . Ihr ungebührliches Benehmen
reizte die Offiziere und die Reisenden , die nur
mit Mühe die Ruhe bewahrten . Der Zwischen¬
fall erregt in Marseille eine den Griechen sehr
ungünstige Stimmung .

Spanien .
Bareelona , 4 . Mai . Die 5 Anarchisten ,

welche wegen des am letzten Fronleichnamsfest

begangenen Bombenattentats zum Tod
verurtheilt worden waren , sind heute früh im
Fort Monsjuich erschossen worden .

England . ^
London , 6 . Mai . Zwischen den nWrlichen

griechischen Siegespoften lausen verMedenc
Nachrichten ein , die darauf schließen laM , daß
die Uederflügelung der Stellung der
Griechen bei Phersala schon begonnen hat ,und aus den weiteren Rückzug vorbereiten , den
schon am Sonntag im griechischen Hauptquartierin Velestino ein Gerücht ankündigte . In augen¬
scheinlicher Absicht wird von der besonderen
Tapferkeit der griechischen Prinzen in
den jüngsten Kämpfen berichtet und gleichzeitigiaus Athen gemeldet , die antidy -tz^ ftische
Aufwallung habe sich einigermaßeMgelegt .
Hier wird versichert , es bestehe eine Art Ein -
verständniß darüber , daß der Sultan so lange
auf den Vormarsch gegen Athen verzichten werde ,als die Flotte der Griechen von Angriffen
türkischer Häfen abstehe.

Rußland .
Petersburg , 6. Mai . Alle sich in Ruß¬land aufhaltenden bulgarischen Offiziere erhieltenaus Sofia den Befehl , unverzüglich in ihre

Heimat zurückzukehren.
Orient .

— Am 2. Mai Abends gingen 2500 von
der Familie Botzaris organisirte ep irakische
Freiwillige aus Athen nach dem Piräus ,um von dorr nach Epirus gebracht zu werden .
An ihrer Spitze marschirte eine griechische
„Jungfrau von Orleans " als Banner¬
trägerin in Freiwilligcnuniform mit den ge¬
kreuzten Patronengürteln und der schwarzen
Kappe . Sie heißt Helene Constantidi , ist 17 Jahre
alt und die Tochter eines Zahnarztes in Athen ,der früher in Tiflis lebte . Sie soll eine vor¬
treffliche Schützin sein , erhielt Schießunterricht
von den russischen Offizieren in Batum , ihr
Bruder begleitet sie. Beide sind republikanisch
gesinnt . Sie will im Vordertreffen kämpfen und
man folgt ihr begeistert .

Athen , 5 . Mai . Nach einer Meldung der
„Times " von hier beschloß der Minister : all )
in seiner letzten Sitzung , die bis Tagesanbruch
dauerte , den Krieg fortzusetzen .

Athen , 5 . Mai . Die Minister , die von der
Armee zurückgekehrt sind, haben festgestellt , daß
den Kronprinzen für die erlittenen Nieder¬
lagen keine Verantwortung treffe . Derselbe
habe sehr energisch die Meinung vertreten , daß
Larissa unter allen Umständen vertheidigr werden
müsse, er sei aber von feinem Stabe über¬
stimmt worden und letzterer habe den
Rückzug angeordnet .

Athen , 6. Mai . Die griechischen Vor¬
posten bei Phersala zogen sich nach leb¬
haftem Gewehrfeier gegen das Centrum zurück .
Der erbitterte Kampf dauerte mehrere Stunden .
Kronprinz Konstantin , der von den An -

1500 Personen befunden haben sollen . Die
Einzelheiten , die bis jetzt über das entsetzliche
Unglück bekannt geworden sind, klingen gerade¬
zu grauenhaft ; die ausgestellten Leichen der
tödtlich Verunglückten sollen einen schauder¬
erregenden Anblick barbieren . Bis Dienstag
Abend II Uhr waren im Jnvustriepalast
115 Leichen niedergelegt , die Verwundeten ,deren Zahl etwa 180 beträgt , liegen , soweit
sie nicht nach ihren Behausungen gebrachtwerden konnten , im Hospital Beanjour . Unter
dm agnoscirten Todteu befinden sich z. B . die
Herzogin von Alencon , die Gräfinnen Mimerel ,Brodeville und Saint Perrier , die Baronessen
Carmen de Et . Martin , Bonneval und Saint -
Didier , Fraulein de Grancey und zahlreiche
sonstige Angehörige der Pariser Aristokratie .
Die Ursache des furchtbaren Unglücks steht noch
nicht bestimmt fest , doch glaubt man , daß durch
das Herausspringen elektrischer Funken ans
dem Kinematographen oder auch durch Kurz¬
schluß einer elektrischen Leitung Feuer entstand ,
welches sich dann rasend schnell über das
hölzerne Gebäude verbreitete und namentlich
durch die leichten Dekorationen reichliche Nahrung
fand . Präsident Faure besuchte noch am Diens¬
tag Abend die Verwundeten im Hosvital
Beaujour und erwies dann den Todten im
Jndustriepalast die letzte Ehre .

Paris , 5 . Mai . Wie nunmehr amtlich fest -
gestellt ist , sind bei dem gestrigen Brandunglück
111 Personen um ' s Leben gekommen .
Bisher ist die Identität von 63 Leichen amtlich
festgestcllt worden . In der Großen Oper , der
Opöru Oowiquo , dem Tllöütre und dem
Oäeon finden heute keine Vorstellungen statt .

Paris , 5. Mai . Der Tod der Herzogin
von Alenxon , der nun feststehk , hat tiefe Be¬
wegung hervorgerufen . Zahllose Personen , dar¬
unter die Königin von Neapel , kamen angsterfüllt
nach der herzoglichen Wohnung , um sich zu er¬
kundigen . Bisher konnte die Leiche der Herzogin
nicht festgestellt werden . Man glaubte sic An¬
fangs an einem Fingerring zu erkennen . doch
stimmten andere Merkmale nicht. Die Brand¬
wunden , die der Herzog von Alencon am Körper
und den Händen davongetragen hat , sind nur
leicht. ( Die Herzogin war eine deutsche
Prinzessin , und zwar eine Schwester der
Kaiserin von Oesterreich und des Herzogs Karl
Theodor in Bayern , also eine Tante der Ge¬
mahlin des Herzogs Wilhelm von Urach.
Herzogin Sophie Charlotte Auguste war ge¬
boren zu München am 22 . Februar 1847 ; sie
vermählte sich mit dem Prinzen Ferdinand von
Orleans , Herzog von Alencon , zu Possenhosen
am 28 . September 1868 . Ihre Tochter .
Prinzessin Luise , hat sich im Jahre 1891 mit
dem Prinzen Alfons von Bayern vermählt ; der
einzige Sohn , Prinz Philipp Emanucl , Herzog
von Vendome , ist Lieutenant im österreichischen
Dragonerregimcnt Nikolaus I . Kaiser von Nuß -

Luise schüttelte den Kopf . „ Warum auch
gleich das Schlimmste denken , öffne , öffne doch
erst den Brief und lies . "

Hildegard hatte den Umschlag gelöst . Als
sie den Brief gelesen , ldgte sie mit einem leisen
Wehruf die Hände über das todtenblasse Antlitz
und bittere Thränen flössen aus ihren Augen .

„O , ich Thörin ",
' murmelte sie dann , „die ich

noch ein Glück für mich erhoffen , noch an Liebe
und Treue glauben konnte ! Ich war zu lange
der Welt entfremdet , ich wußte nicht , wie viel
Falschheit , wie viel Treulosigkeit sie birgt ! —
Das war also seine Liebe , das seine Treue . —
So schnell konnte er mich auigebcn , nur weil
ich ihm damals nicht gefolgt bin, meiner armen
Mutter wegen . Hier Luise , lies den Brief , und
dann laß mich heimkehrcn , ich tauge nichts
mehr für die Welt , nur noch für die tiefste
Einsamkeit bin ich da , und die finde ich wenigstens
in Waldieldc . "

Der Brief , den Luise jetzt tief erschüttert
las , enthiclt nur wenige Zeilen von Lina von
Horst , Benno 's Gemablin . Kurz und bündig ,
keck und fast kindlich offen lheilte sie Hildegard
mit , daß sie seit vier Monaten Benno ' s kleine
glückliche Frau sei . Der Brief , der ihre Ver -
lobungsnachricht und den Ring von Benno für
sie enthalten , sei wohl durch einen unglücklichen

Zufall in deni Trubel der Verlobungstage ver¬
gessen worden oder verloren gegangen . Hilde¬
gards Brief habe sie und Benno allerdings
etwas erschreckt und sie bäten Beide sehr , ihnen
die damalige Vergeßlichkeit zu verzeihen.

Wie versteinert blickte Luise aus diesen fast
kindisch stilisirten , mit manchen Fehlern ge¬
schriebenen Brief . Als sie sich dann umwandte ,
um der armen Hildegard einige tröstende Worte
zu sagen , war diese verschwunden . Still , ge¬
räuschlos , wie ein Schatten , hatte sie das
Zimmer verlassen , und das kleine freundliche
Fremdenzimmer ausgesucht , welches Luise für sie
eingerichtet hatte .

Dort hatte sie so süß geträumt von einem
Wiedersehen mit Benno , dort war ihr die Lebens¬
hoffnung von Neuem erblüht .

Jeden kommenden Tag hat sie voll froher
Erwartung begrüßt und so fest an Benno 's
Liebe und Treue geglaubt , an ein endliches
Glück für sie Beide , und nun sollte sie hier in
diesem trauten Raum die bitterste Stunde ihres
Lebens dnrchkämpfen .

So lange der Mensch noch hoffen kann , ist
er nicht ganz glück - und freudelos . Die Stunde
aber , die in seinem Innern alles Hoffen er¬
löschen läßt , die macht ihn elend . In solcher
Stunde , da dünkt uns der milde Sonnenstrahl

wie bitterer Hohn , da wenden wir uns scheu
hinweg von fröhlichen Menschenstimmen , von
Allem , was schön und froh und glücklich ist. —

Und in das kleine Gemach da fluthete die
Helle Frühlingssonne hinein , durch die geöffneten
Fenster schallten jauchzende Kinderstimmen zu
Hildegard heraus , und jetzt stimmten die Pen¬
sionärinnen nebenan mit Hellen Stimmen ein
Frühlingslied an .

War es denn Frühling , konnte es denn
Frühling sein ? Hildegard schaute mit trüben
Blicken um sich . Ja , dort aus dem Fensterbrett
in dem kleinen rothen Glase stand ein Veilchen-
strauß , den hatte der kleine Kart heute früh
der lieben Tante als Morgengruß gebracht . —
Heute früh ! Es war ihr , als wären die
Stunden , die dazwischen lagen , zu langen
Jahren geworden . Heute früh da hatte aus dem
kleinen Toilettenspiegel noch ein glückliches
Menschenantlitz ihr entgegengelacht , da hatte sie
den blauen sonnigen Frühlingshimme ! mit
strahlenden Blicken gegrüßt , wohl selbst ein
Liedchen leise vor sich hingesummt . Und nun
war alle Hoffnung dahin .

„Fort , nur fort ! " stöhnte sie, die Welt war
zu licht und sonnig hier . Mit einem Gefühl der
Erleichterung dachte sie daran , daß sie morgen
um diese Stunde schon in Waldfelde sein könnte.



griffen der athenischen Presse sehr schmerzlich
berührt ist , begab sich wieder zum Heere bei
Phersala und kämpfte heldenhaft in erster
Reihe . Die Soldaten begrüßten ihn lebhaft .

WehrM Geschosse erreichten Phersala . Die
hat eine gute Stellung inne . Die

Türkis sind endgiltig zurückgcschlagen. (Der
Leser wird sofort den inneren Widerspruch merken,
der in dieser Meldung liegt , die zu gleicher Zeit
besagt , die Griechen hätten sich zurückgezogen
und die Türken seien zurückgcschlagen.)

Athen , 6. Mai . Oberst Smolentz hat
die Türken bei Velestino siegreich zurückgeworfen.
Beide Theile haben starke Verluste erlitten .
Gegen Abend erneuerten die Türken an zwei
anderen Punkten ihren Ansturm .

^ Verschiedenes .
- — Häufigkeit der Eide . In der jetzt

tagenden Braunschweigischen Landessynode theilte
der frühere nationalliberale Reichstagsabgeordnete
Kulemann mit , daß er in seiner vierundzwanzig -
jährigen Thätigkeit als Richter selbst etwa
24 000 Eide abgenommen habe . Solche Häufig¬
keit der Eide bei den geringfügigsten Dingen ist
sicherlich ein Krebsschaden in unserem Rcchtsleben .

— Vom allbekannten Münchener Durst
weiß das „Bayer . Vaterland " einen neuen Be¬
leg anzuführcn , indem es mittheilt , daß am
Montag im „Hofbräuhaus " 72 Hektoliter Bock
und 53 Hektoliter Bier verzapft worden sind. Prosit !

— Der Name „Hühnerauge " stammt
nicht, wie man nahezu allgemein annimmt , von
„Augen eines Huhnes "

, sondern von dem alt¬
deutschen Ausdruck « küinivg 6u§e "

, „hörnernes
Auge " , als Bezeichnung für diejenige fatale ,
durch einen ausdauernden Druck auf eine Haut¬
stelle des Fußes entstehende Verdickung der
hornähnlichen Masse der Oberhaut , um die es
sich handelt . Im Laufe der Zeiten verschwand
das „hörnerne Auge " selbst freilich nicht, jedoch
der allmählig nicht mehr verstandene Name , in¬
dem das korrumpirte , willkürliche und bekannte
„Hühnerauge " fälschlich an dessen Stelle trat .

Vereins -HkcrchricHten.
Durlach , 6 . Mai . Das diesjährige

Frühjahrs - Schauturnen des „ Turner¬
bundes "

, welches am vergangenen Sonntag ,
Nachmittags von 3 — ^5 Uhr , in der städtischen
Turnhalle stattfand , verlief in der schönsten

Weise . Das rege Interesse , das seitens der
passiven Mitglieder des Vereins bei allen An¬
lässen durch zahlreichen Besuch bekundet wird ,
machte sich auch diesmal wieder recht bemerkbar
und waren es vorzugsweise Turnschwestern ,
die durch ihr Erscheinen dem Feste eine

^
be¬

sondere Weihe gaben . Die Gcräthe - wie Stab¬
übungen wurden präcis durchgeführt und wollen
wir nicht unterlassen , den betheiligtcn Turnern
sowie ihrem Turnwart , Herrn Gustav Bauer ,
das ungetheilteste Lob zu spenden . Um Uhr
marschirtcn die Turner in das Amalienbad ,
woselbst die oberen Lokalitäten zu dem sich an
das Turnen anschließenden Familienabend
reservirt waren . Nachdem der I . Vorstand , Herr
Karl Preiß , in kernigen Worten die Ziele
der edlen Turnerei den zahlreich Erschienenen
vor Augen geführt hatte , konnte man sich un¬
gezwungen dem Vergnügen hingeben und man
sah bis gegen Mitternacht Alt und Jung in
heiterster Stimmung beisammen . Alles in Allem
dürfen wir mit dem Gebotenen wohl zufrieden
sein und es werden wohl alle Theilnehmer ,
unter welchen wir auch unfern Bürgermeister ,
Herrn vr . Reichardt bemerkten , noch lange
der schön verlebten Stunden gedenken.

Eingesandt .
Dur lach . 5. Mai . Das Konzert , welches der Jn -

strumental - Musikverein am 2ö . April in der
Festhalle veranstaltete , war leider - nicht so zahlreich be¬
sucht , wie es dasselbe verdient hätte . Die verschiedenen
auserlesenen Musikstücke unter der tüchtigen Direktion
des Herrn Weber fanden den allgemein verdienten Beifall
der Zuhörer . — Mit gewisser Vorliebe verlangt man
oft hier die Berücksichtigung einheimischer Geschäftsleute
und Unternehmungen ; jedoch bei derartigen Anlässen sicht
man wenig davon , daß dem Durlachcr Jnstrumental -
Musikvercin dasselbe Interesse geschenkt wird , wie aus¬
wärtigen Musikkapellen . — Die Einleitung der Feiertage
durch Choralmusik des Jnstrumentaloereins hat bewiesen ,
daß letzterer chatsächlich bemüht ist . den Einwohnern
etwas zu bieten , und wäre daher ein besserer Besuch des
letzten Konzerts zu wünschen gewesen . Wenn man bedenkt ,
dah bei Vereinsscstlichkeiten u . s. w . eine gute , tadellose
Musik verlangt und die finanzielle Seite der Kapelle durch
Proben u . s. w . stark in Anspruch genommen wird , so
wäre es nothwcndig , diesem Verein etwas näher zu treten .
— Würde diesem Verein mehr Aufmerksamkeit geschenkt ,
ko wäre derselbe bald im Stande , sich vollständig auf die
Höhe der heutigen Kunst zu schwingen . La ja Mitglieder
bei allen Veranstaltungen frei sind , und der Beitrag sehr
niedrig ist , so wäre eS etwas Leichtes , diesen Verein auf
die vorgenannte Stufe zu bringen . — Mögen Liese
Zeilen bewirken , der edlen Musikkunst den Platz einzu -
räumen , der ihr gebührt . z.

lUterst-isolier Verein ,Mn «rvs".

^
krotsktor »1« Koder

vsräe».
OerLinteitt IcKvn er -

Veröffentlichungen :

_ SIL«» vierrelzÜkrUckea Leilrsrx
V«» LIK. 2,zo — uater Xussckluss jvcker
Hveiterea Verdirnttickkeir — ervords »
xsvLtirt Lvedl »«k kostenlvsva Lvrnx

* L- rdiSktootell« äes „L. -V. -H." , llaiprig,

keitrag :

Schiffs - Nachrichten.
sNed Star Line Antwerpen .) Dampfer

„ Noordland " ab Antwerpen 24 . April ist am 4. Mai
in New - Aark eingetroffcn .

sEompagnic generale transatlantique
Havre .) Schnelldampfer „ La Touraine " ab Havre
23 . April ist am 30 . April in New - Jork eingetroffcn .
Mitgctheilt durch die konzessionirtc Agentur Andr .
Enz mann . Durlach .

Hroßtzerzogliches Hoftheater Karlsruhe .
Samstag , 8 . Mai . 8 . 51 . A. - V . ( Mittel - Preise .)

Der Prophet , große Oper mit Ballet in 5 Aufzügen
nach dem Französischen des Eugen Sende , deutsch von
L . Rellstab , Musik von G . Meyerbcer . Anfang !-7 Uhr .

Sonntag , 9. Mai . 22 . Vorst , außer Ab . ( Mitiel -
Preise .) Zum 1 . Male : Kaiser Heinrich , Tragödie
in 5 Akten von Ernit von Wildenbruch . Anfang s;7 Uhr .

Dort war Alles düster und still, keine fröhliche
Menschenstimme würde in ihren Gram hinein
klingen . Sie wird ganz allein sein mit ihrem Leid.

Mit fast fieberhafter Hast begann Hildegard
ihre Sachen zu packen. Morgen in aller Frühe
gedachte sie die Heimreise anzutreten ; und so
öde dieses Heim in Waldfclde auch war , jetzt
empfand sie es doch als eine Wohlthal , diese
Zufluchtsstätte noch zu haben .

Wie tief ermattet sank sie , als sie ihre
wenigen Habseligkeiten zusammengepackt , auf einen
Stuhl . So Haß sie lange Stunden , wie es so
oft bei heftigen seelischen Erschütterungen der
Fall ist, sich die geringste Kleinigkeit ihrer Um¬
gebung tief einprägend : Die verschlungenen
Arabesken der einfachen Tapete des Zimmers ,
die bunten Cattunvorhänge am Fenster , das
rothe Glas mit den Veilchen darin , alle diese
unbedeutenden Dinge standen noch nach Jahren
in fabelhafter Deutlichkeit vor ihren Blicken.
Ebenso vermochte sic die Melodie des Frühlings¬
liedes , das die jungen Mädchen nebenan ge¬
sungen , nie zu vergessen.

Mit leisen Schritten trat jetzt Luise in das
Zimmer .

„Du willst fort ? " fragte sie traurig , als sie
den gepackten Koffer erblickte.

Hildegard wandte ihr das blasse, vom Gram
zerwühlte Antlitz zu.

„Nie hätte ich gedacht , daß eine Stunde
kommen könnte , wo ich mich nach Waldfelde
zurücksehnen würde , als wäre es die einzige
Zufluchtsstätte meines zerstörten Lebens ."

Luise legte sanft die Arme um sie. „ Ich
kenne solche Stunden, " sagte sie , „ ich habe sic
durchgekämpft mit Gottes Hilfe ."

„Du warft nicht ganz verlassen , du hattest
immer noch dein Kind , aber ich — ich — vor
meinem Vater graut mir ! — Ich bin ganz
vereinsamt ."

„Wenn alles Glück und alles Hoffen uns
verläßt , kann man immer noch gut sein und die
Menschen lieben .

" sagte Luise einfach.
Hildegard sah sie mit großen Augen an .

„ Gut sein und die Menschen lieben, " wiederholte
sie leise , — und auch dieses Wort grub sich
unauslöschlich ein in ihrem Innern .

Wie ein leiser Mahnruf tönte es an ihr Ohr
auf ihrer traurigen Heimfahrt am nächsten Tag .

Es ist ein eigen Ding um eine solche Fahrt
durch eine frühlingsschöne Welt mit todtwundem
Herzen . All ' die Schönheit , das Blühen und
Werden , sie thut einem fast weh , cs ist , als
hätte man keinen Theil mehr an der schönen
fröhlichen Welt . Auch Hildegard , wie sie so da¬
hin fuhr , an Wald und Feld , an Städten und
Dörfern vorüber , erschien sich wie ein längst von
dieser Welt abgeschiedener Geist , den die Sehn¬
sucht nach theuren geliebten Menschen noch ein¬
mal dahin zurückgetrieben , um dort die bittere
Erfahrung zu machen , daß man ihn längst
vergessen.

Es war Nacht , als Hildegard ihr ödes Heim
wieder erreich! hatte . Wie ein düsteres Geheim -
niß lag das alte Herrenhaus vor ihr ; alle
Fenster waren dunkel , nur aus einem fiel ein
matter Lichtschein; dort war das Zimmer ihres
Vaters . Der alte General mochte noch wach sein
und sein Geld zählen , wie er das oft in stillen
Nachtstunden that .

Wie leises Grauen beschlich es Hildegard ,
als sie nach dem Fenster cmporblickte .

Ein verschlafenes Dienstmädchen , das durch
das Rollen des Wagens wach geworden , öffnete
jetzt die Hausthür .

Hildegard befahl ihr , ihren Koffer in das
Haus zu tragen , dann lohnte sie den Kutscher
ab , der sein Gefährt nach dem nahem Gasthaus
brachte, und trat nun in das Haus , ihr Zimmer
aufzusuchen. Sie athmete wie erleichtert aus , als

sse das Asyl erreicht. Draußen in den alten
Bäumen des Parkes , nach welchem die Fenster
ihres Zimmers hinausgingen , brauste der
Frühlingssturm , diese wilden Stimmen der
Natur waren die einzigen , die ihr ein Will¬
kommen zuriefen , ein schaurig wildes Willkommen .
Wie die Bäume draußen sich neigten , wie es in
den dürren Aesten knackte .

Hildegard hatte das Fenster geöffnet und
schaute hinaus in die Sturmnacht . — Sang und
klang das nicht da draußen wie von einer ur -
ewigen Kraft , die das Weltall belebt und er¬
schüttert , vor welcher die Menschen und ihr Ge¬
schick in ein Nichts zerstieben, — mag ihr Leben
nun in Glück und Freude , mag es in Trauer
und Kummer dahin fließen ! Einst kommt das
Ende aller Dinge hier auf Erden und kein
Menschenloos ist ewig . —

Für das einsame Mädchen , die da mit
traurigem , hoffnungslosen Herzen diesen Sturmes¬
liedern lauschte , lag ein Trost in solchen Ge¬
danken . — Kein Menschenloos ist ewig , sagte
sie sich . Aber ist die Erinnerung nicht ewig ?
fragte sie sich ; und aus den Sturmcsliedern
heraus tönte eine weiche , beruhigende Stimme
an ihr Ohr und ihr war es , als würde sie von
sanfter Hand in das Paradies der erhabenen
seligen Erinnerung geleitet . — Hier darfst du
weilen bis in alle Ewigkeit , sprach die tröstende
Stimme , ohne Reue darfst du zurnckdenken an
die Vergangenheit . Daß dein Leben ein freud¬
loses , ohne Glück und Stern gewesen, das war
nicht deine Schuld . Nein , das war nicht ihre
Schuld , das war in erster Linie die Schuld
dessen , der da oben über ihr steht , der stumpf
gewordene Greis , an dessen Härte die geliebte
Mutter und ihr armer Bruder zu Grunde gehen
mußten , und an der auch ihre Jugend , ihr
Lebensglück gescheitert . . . . — (F . f.)
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Änttliche Rekmmlmachlmgen .
Bekanntmachung .

Zur Fortführung der Vermessung ^ werke und der
Lagerbüch er nachfolgender Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeindcräthen der betheiligten Gemeinden Tagsahrt jeweils aufdem Rathhause der betreffenden Gemeinde anbcraumt :

Für die Gemarkung :
1 . Aergstauj

'
err , Dienstag , I I . Mai d . I . , Vorm . 8 Uhr .2 . Jöstliugen , Dienstag , i8 . Mai d . I . , Vorm . 10 Ubr .

3 . Wilferdingen , Montag , 24 . Mai d . I . , Vorm . 8 llhr .
Die Grundeigenthümer werden hievon mit dem Anfügen in

Kenntniß gesetzt , daß das Vcrzeichniß der seit der letzten Fortführung
eingetretenen , dem Gemeinderath bekannt gewordenen Veränderungenim Grundeigenthum während 8 Lagen vor dem Fortführungstermin
zur Einsicht der Betheiligten auf dem Rathhause aufliegt ; etwaige
Einwendungen gegen die in dem Verzeichnis vorgemerktcn Äenderungenin dem Grundcigenthum und deren Beurkundung im Lagerbuch sind
dem Fortführungsbeamten in der Tagfahrt vorzutragen . Die Grund¬
eigenthümer werden gleichzeitig aufgefordert , die seit der letzten Fort¬
führung in ihrem Grunoeigenthum eingctretenen . aus dem Grundbuch
nicht ersichtlichen Veränderungen dem Fortfübrungsbeamten in der be-
zeichnetcn Tagfahrt anzumelden . lieber die in der Form der Grund¬
stücke cingetretcnen Veränderungen sind die vorgeschriebenen Handrisscund Meßurkunden vor der Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in der
Tagfahrt bei dem Fvrtführungsbeamten abzugeben , widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betheiligten von Amtswegen beschafft werden müßten .

Auch werden in der Taosahrt Anträge der Grundeigenthümer
wegen Wiederdestimmung verloren gegangener Grenzmarken an ihren
Grundstücken entgegen genommen .

Durlach den 0 . Mai 1897 .
Hroßh . Mezirksgeorneler :

Krieger .

Kekarmtmachung.
Die Festsetzung der Bauflucht für

die verlängerte Amalienstraße
betreffend.

Durch Entschließung des Bezirks¬
raths vom 31 . März l . J . Nr . 10,427
wurden die Bauflucht und die
Straßenhöhe für die verlängerte
Amalienstraße festgestellt .

Der Plan hierüber liegt während
14 Gage «

auf dem Nathhause hier zur Ein¬
sicht auf .

Durlach , 7 . Mai 1897 .
Der Gemeinderath :

I . V . :
CH . Bull .

Franz .

Diliigtt - Dkrlichttiiiig.
Montag den 19. Mai

1897 . Vormittags 9 Uhr , läßt
das Bad . Train - Bataillon Nr . 14
in Durlach den Pferdedünger für
Mai d . Js . meistbietend gegen
Baarzahlung öffentlich versteigern .

Miiat -Änzeigm.
Hauptstraße 47 , 3 . Stock ist

eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche. Keller und Speicher auf den
23 . Juli an eine kinderlose Familie
zu vermiethen . Zu erfragen bei

Steinbrunn zu? Krone.
Auer Strcrße 4 ist eine Man¬

sarden - Wohnung von 3 Zimmern
sammt Zugehör an eine ruhige
Familie zu vermiethen .

Garten - Versteigerung .
Fabrikarbeiter Jo h . Schweizer

hier läßt
Montag de « 19 . Mai ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung verkaufen :

Lagerbuch Nr . 959 .
6 Ar 22 Meter Garten in den

Weihergärten , neben Jakob
Bechtold u . Wilhelm Barthlott .

Durlach , 2 . Mai 1897 .
Das Bürgermeisteramt :

I . V . :
CH . Bull .

Knaus .

In meinem Neubau sind zwei
schöne Wohnungen mit je 2 Zim¬
mern sammt Zugehör auf 23 . Juli
zu vermiethen . Zn erfragen

Killisfelderiir. 3cl. 2. Stock .
Eine Wohnung von einem groben

Zimmer im 2. Stock mit Küche,
Keller und Speicher ist auf 23 . Juli
zu vermiethen bei

I . Aattermann , Gärtner ,
Weiherweg 6.

In meinem Neubau in der Nähe
der Dampfbahn habe ich im 3 . Stock
eine Wohnung von 3 schönen Zim¬
mern (Balkon ) nebst allem Zubehör
sofort oder später zu vermiethen .

Philipp DM .

Durlach .
Zwangs - Versteigerung .

Samstag , 8 . Mai d . I . ,
Vormittags 10 Uhr , werde ich im
Pfandlokale Zehntstraße 2 :

4 Pferde , i schwarze Kuh . 1 Chif¬
fonnier , 1 Kommode , 1 Ka¬
napee , 3 aufgein . Steinwagen ,
iFutterschneidmaschine , 1 Rüben¬
mühle , 1 Sattlernähmaschine ,
4 Pferdegeschirre mit Klimmten
und 4 wollene Decken und
2 Paar Pferdedecken

gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigern .

Durlach , 5. Mai 1897 .
Göbel , Gerichtsvollzieher ,

Zehntstraße 2. !

Eine Wohnung im 2 . Stock von
4 Zimmern mit Glasabschluß ist so¬
gleich oder später zu vermiethen im

Gasthaus zur Blume .

Ein möblirtes Zimmer
auf 15 . Mai zu vermiethen

Gttlinger Straße S » .
Zwei ordentliche Mädchen können

Kost und Wohnung erhalten
Hütervastnhofkraste 3, 2 . St .

Mn Arve»« !
kann Kost und Wohnung erhalten

Jägerstratze 6 , 2 . St ., links .

Mmer -GM .
Am Neubau des Verwaltungs¬

gebäudes der Nähmaschinenfabrik
Gritzner suche Maurer , Sand -
langer und Speisjsunge « .

Jakob Sernmler,
Bauunternehmer .

I 'risä . LLrisA .
empfiehlt :

z«>i,i»«i- - .Ms - k .-„Mlii ,
viirrM L

in großer Auswahl .

vr . msll . 1 . Ui^ ,
Spezialarzl

für Kaut - L Geschlechts¬
krankheiten,I
r» il * i n !» > .

Zirkel 2kir» , Ecke der Ritterstraße.
Sprechstunden 10 — 1 . 3— 5.

Lehrlings - Gesuch.
Eln kräftiger Junge , welcher Lust

hat die Brod - u. Feinbäckerei
zu erlernen , kann unter günstigen
Bedingungen in die Lehre treten bei

Georg Frey , Hebelstr . 17 .
Karlsruhe .

Ci » kräftiger Arbeiter
findet dauernde Stellung .

Wirst . Inner Schmidt .

Sonntags 9 — 12 Uhr . D

l> 0!l
IKIl-Kupk« »»,

„ INessing ,
, , NoEkguss ,
„ Sinn ,
„ Sivi ,
„ Sink ,
, , kissn

zu den höchsten Preisen bei
(DLto Schrniö !

am Rathhausc .

12 — lz
. . . - - -

auf Modell - , Schablonen - und
Maschinenarbeit finden dauernde
und gutlohnende Beschäftigung bei

Maschinenfabrik und Eisengießerei .
Höertürkkeim b . Stuttgart .

Ein IWigrr Pferdeknecht
wird sofort in Dienst gesucht bei

Emil A . Schmidt .
Bessere Mädchen

finden gute Stellen durch
Frau Christine Schleich ,

Herrcnstraße 30 .

Hausfrauen
sollte » nicht veriäumcn , ihre Schube
wöchentlich l bis 2 Mal mit KreSs -
Seit zu schmieren , denn dieselben
halten noch einmal so lange , wie wenn
solche stels nur gewichst oder mit
schlechten Fetten geschmiert werden.

Man lasse sich daher durch das >
schöne SluSiehen mancher Fette nicht »
beirren , sondern verlange ausdrücklich »
Sreös - Kett . »

Dosen L 1t) , 2V und 4t) H sind
zu haben bei :

Anrlach : r . Saris je .
SÄ. Ssuiert öisckk. ,

Inb . : E . Nälichle.
5 . « . Stengel am Markt .

HrSHingen : Coiisumvercin von
5rr . fieeler .
i.uÄ*e. Nct>. SckeiÄt .

Königsöach : l.. « enr .
Nntergromvach : lleonb. Sciimüt.
Weingarten : Duz. NeiÄt.

rii . SisÄel .
Wilferdingen : piiil. Neteeker .

Ein ordentliches Hausmädchen
wird sofort gesucht. Zu erfragen
bei der Expedition dieses Blattes .

Ein reinliches , fleißiges Mädchen ,
welches etwas kochen kann , findet
sofort Stelle ;

Ktttirrgor Strcrße 17.
Kür Sonntag Machmillag
wird eine Spülsrau gesucht. ;

Grüner Hof . !
Ein ordentliches Lansmädche » !

oder - Frau auf sogleich gesucht !
Aröhinger Straße 1 d . s

Ein Regenschirm
wurde zwischen Berghauscn und
Grötzingen gefunden . Abzuholen
in Acrghaufen . Hauptstraße 2.
Vai' innon sing Mittwoch ein
» vl « ul vll gakdener -Ring mit

hellblauem Stein vom Rathhaus i
bis zur Zehntstraße . Der redliche !
Finder wird gebeten , denselben gegen s
Belohnung abzugebcn j

Ein Saukopsofen
st zu verkaufen

Mumenvsrttadt 2.
Hauptstratze 51 .

( shemigeü kinnlvsirte . Zarrmtirt
reine unä eekts

NelüeiMl -ssMvMe
vom IVemderAbesitrsr krn . 8tein ,
krelö -8en >e b . ( Ungarn ) ,

socvis vorrüAlicüeu

empüeült ru billiAeii ivn^ros-
preisen

Uauptstrasse .

vorzügliches Schweinefutter , ist fort - !
während zu haben in der Glace - !
ledergerberei von !

UriAo
'Wickt , >

in größeren Parthien kauft jederzeit
gegen Kasse die
Had . Schrot- de UkomSeutabrik

Durtach .
Gin Tafelklavier ,

gut erhalten , zu verkaufen . Zu er¬
tragen bei der Expedition d. Bl .

ZjMkr ;u vermiktheu .
Zwei möblirte Zimmer sind

uf 15 . Mai zu vermiethen
Lkerrerrstraße 5 .Arbeilskleider , !

als : Kosen in allen Sorten ,
Joppen . Westen , Schürzen e
und btaue Anzüge , in nur guter
Qualität empfiehlt

kugusl kialilsvkmiitt , k
gegenüber d . Gasthaus zum Ochsen.

Ein solider Arbeiter
rhält Kost und Wohnung

Sdlerkrake 12 , 1 Tr.
Zwei ordentliche Herren

önnen Kost und Wohnung erhalten
Airchkratze 1 , 2. St .
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verdient Kathreiner ' s Malzkaffce ganz besonders , weil er — nicht zu verwechseln mit gebrannter
Gerste oder ejnsach geröstetem Malze ! — nach patentirtem Verfahren mit Geschmack und Aroma
des Bohnenkaffees versehen ist. Er besitzt die Vorzüge des Bohnenkaffees in so hohem Grade ,
daß er als ein vollständiger Ersatz desselben gelten kann . Als geschmacksveredelndcr Zusatz ist
Kathreiners Malzkaffce bereits in Hunderttausenden von Familien in Gebrauch .

KMmliid LMM LMM .
H» Sonntag den

23 . Mai d . Js .
veranstalten wir ein
75 Km-Wennen

über die Strecke Dur -
MksMl lach — Baden - Baden
^» WM ^ und zurück.

An diesem Nennen
können sich sämmtliche hier wohnende
Radfahrer betheiligen .

Der Einsatz beträgt für Nicht -
mitglieder 4 und kommen fünf
Preise zur Vertheilung .

Meldungen können in unserem
Lokale , Brauerei Dummler , zu jeder
Zeit erfolgen .

Nennnngsschluß den 15. Mai ,
Abends 9 Uhr .

Der Vorstand .
Samstag den 8 . d . Mts . ,

Abends 9 Uhr :
Außerordentliche Versammlung

im Lokal .
Wichtiger Tagesordnung halber

bittet um vollzähliges Erscheinen
Der Vorstand .

Prima Hammelfleisch
wird Samstag und Sonntag ansgehaucn bei

.ssrrLIrrs LZrrlL, Metzger
^ Täglich frisch gekochten

Schinken und Zunge ,
sowie alle Sorten feinere Wurstwaaren bei

HU «' «; . « ÜL « . Megger ^ Wurstler .

Athlkteiiklub Diirlsch.
-Krttft Keil !

Samstag den 8 . Mai ,
Abends 8 Uhr , findet unsere

WonntsversninrnL 'ung
auf dem Bierkeller dahier statt .
Die Mitglieder werden höflichst er¬
sucht, zahlreich zu erscheinen.

Der Vorstand .
vr . Lort§g.rt2 ,

Arzt für Magen - und Darmleiden ,
wohnt jetzt

karkriiktz, 162, II.
Sprechstunden :

Vorm . 8 - 10 Uhr j an
Nachm . 1,3—4 „ j Wochentagen ,
L - - M. « - 1° Uh- j

Rastatter Sparkochherde ,
transportable Wafchkessel , alle Sorten Oesen , emaillirte , verzinkte
und gußeiserne Kochgeschirre , Küchen - L Haushaltungs - Ein¬
richtungen bringt bei billigen Preisen in empfehlende Erinnerung

Ott « beim ^Ratbbcrule .

Klaue ArbkilsalWe
in nur bester Qualität empfiehlt
billigst

I « » Z8 IivkASr
am Marktplatz .

Täglich frisch gestochene

empfiehlt
Hotel Karlslrnrg .

HUI « ! »
wird täglich abgegeben im

Gasthaus znm Weinberg .

Die nachweislich durch Tausende von Nachbestellungen an¬
erkannten , garantirt vorzüglich guten

versendet die bekannte Firma

gegen Nachnahme nicht unter 10 Pfund .
Usus Bsttcksäsrn . . per Pfund 0 .60 .
ssstr §ut ;6 Sortis . . „
äs .nnsnrs1oNs Sortzs „
soköns orsisss Dsäsrn „
Lookkstils sttio . „
vLnnsL ( Flaum ) . . . „
vrsisss vs -unsu „

1 .25 Ui 1 .40 .
„ 1 . 60 U . 1 . 75 .

z , — 2 .20 .
„ 2 .35 U. 2 .85 .
„ 2 . 50 , 2 .75 U . 3 .-
„ 3 . 75 U . 4 . 25 .

Bei Abnahme von 50 Pfund 5 H Rabatt . Umtausch gestattet .

Grlanbe mir , meinen
nrerthen Kunde» nochmals
anruzeige« , datz ich
Bahnhofstraße 4, » I . St .,im Hanse des Herrn Nlineral -
«mlserfakrikante » Bohner ,
mshne .

AchtungsvsU
Krau Liste Löffel,

K « gl eri « .
NeueImmer

empfiehlt billigt
Kranz Steiger , Hauptstr . 51 .

frisch eingetroffen bei
Vsniv Zn .

linll 8etinsil!stsufsl,
beste und billigste Sensen der Gegenwart , unübertroffene Qualität ,
tadelloser Schnitt , sowie meine beliebten

ötcruen und gelben Sensen
mit Garantie für jedes Stück , ferner I » . stcyrische Sicheln , Mai¬
länder Wetzsteine, Holz - L: Blechkümpse , Dengel - Apparate ,
Rechen und Sensenwörbe empfiehlt zu billig gestellten Preisen

OFF «
beim Hlcrlbhanse .

K . ZÄsffkn
König !. Hoflieferant

Ksstee -kiötzt -
knstaltsn

Bonn und
Berlin . ^ ^

Bester ,
im Gebrauch

^ billigster
echter Bohnenkaffee .

Zu 80 , 8» , » 0 , , l « l) Pfg . j
per !, Psd . - Packet zu haben in

Durkach bei M . Aickard ,
„ , H». Seuseri Wachs . ,

Jnb . Ernst Rüuchle .
Grötzingen bei Z . Z-. Wagner .

65 Pfennig 1-ßiter -Dose
Erbsen ,

35 Pfennig I -Kiter -Dose
Schnittbohnen

b i 1 ^ .
Karlsruhe , Waldstr . Nr. 45.

Pferdezahmnais
empfiehlt billig

I . ScßmlLL WLb . .
Adlerstraße .

Lampkoi -,
disptztkIin - Lsmpboi ' ,

Vslmstinel ' insekiknpuivLi ' L
inskkienpuIvep - Zpl'itren ,

per Stück 25 empfiehlt

ITHLLÄV ,
mehrere Ratten¬
fänger , garantirt
gut im Fang , sowie

und größere wachsame
Hofhunde sind billig abzugebcn .
Reeller Tausch nicht ausgeschloffen .

LinN kupp , Hundehandlung ,
Karlsruhe , Kronenstr . 46 .

Spitzer

NMthkkkibKiiPitiillen
besorgt auf erstes und zweites Unter¬
pfandsrecht

I- uitmig
Karlsruhe , Zähringerstraße 71 .

3 Viertel in der
Höhe , hat zu ver -klsulilöö,

kaufen
Jakoö W -ier , Basler Thor 8.
Daselbst sind auch einige Zentner

Heu zu verkaufen .

knaitl/ioo 1 viertel in der
01 vltlvlVV ) Nähe Draht¬
seilbahn , ist zu verkaufen . Näheres

Spitalstratze 5.
knoitlssioo Morgen auf den
01 VlllvlVV , Listen , za verkaufen

Herrenkraße 2st.
Dickrüben und Gelberüben ,

einige Zentner , 2 Viertel Breit¬
klee auf der Beun und 5 Viertel
Blauklee auf der Hochstätt zu
verkaufen

Jägerftratze 29 .

Im Weißnähen
und Flicken empfiehlt sich
Mina Dreher , Rappenstr . 11 .

' Bei Regen - und Schnecwetter dürfte
ein richtiger Hausvater schon fragen :
sind auch alle

Stiesel geschmiert?
Er wird dann bei regelmäßiger An¬

wendung des echten
„ Schuhfett Marke Büffelhaut "
wesentliche Ersparniß am Schuhzeug
bemerken .

Beim Einkauf lasse man sich nicht
durch auf Täuschung berechnete Namen
und Marke » irreführen , sondern achte
darauf , daß jeder Büchse die bekannte
Schutzmarke „ Büffclhaut " aufgcdruckt
sein muß .

Büchsen ä 20 und 40 Psg . sind in
j den nachbenannten Geschäften zu haben :

Zurkach : G . F . Blum .
» Ferd Böhrer .
„ PH . Luger .
, Max Richard .

Aerghaustn : Karl Rüde .
«Kröhingen : I . F . Wagner .
Iöylingrn : I n l . Fabry .
Söllingen : I . F . Mall .
Weingarten : Jak . Schmidt .

Zwei anstänvige Arbeiter können
Wohnung erhalten

Jägerkrake 3, 2 . Stock , links .

Iu vermiethen
auf 23 . Juli eine schöne Parterre -
Wohnung von 4 Zimmern mit
Glasadschluß und allein Zubehör
(Wasserleitung ) in angenehmer Lage
der Stadt . Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes .



^ In

» ^ emptekie billlZst :

K IUXKI1 .
ff Iuod . Ls2U3§Lrv.

« I Oksviot
UnZ 8ÜN8tiA6

s » ZsrrsnLIsiäsr -
M LtoSs .

Xeudeiten für
ölsZLvts 2ossv .

^ Weksellte
ckumix - rurL

^ LloussustoSs
für Xnaben .

K. OLdvllmn .

ULmenI ( lkik!es 8 lo 1fk !
>iün,intiii »,^ ^ ü!iL»I»r8-ZssenI, «It«n in Kr«8»t^r Ae „ 8« »Nl.

VoUskroKs -
I- oilvnstotks , äoppültkrsit, per Lltr. LIK . 0 .60 — 3 .50.
L «»« p « u . Diieviot , rsinvollsn 0.60—4. —.
Osnnesu , grösste 8« 4lw6nto , „ K 0.60 —4 . 20.
Muksin , OsIoAsvbeitsDosten , 0 . 90—3.80.
kngl . 8totte , sökr äauorkaft « 1 0 . 70— 4 .50.

Vsvksmi »' « . klsmün « .

VasoLstroKo -
Csltunu , KU unä ämikel, per Mr . AK. 0 .25 — 0 . 75.
ölousenstott « mit Loräürsn 0 :34- 1 . -
k-Iisse u 8 « npsi »1»neM r4rt 0 .60- 1 .-
8stül » U. kslÜSl , Mtzsstelusn»KI ,

- 7̂ -
0 .40 —

Ltiine , lötrts Xeukeit cler Lalson 0 . 70-
Mpspiquv . MuMrikkttsn .

probsnverxsndt nLck
sur» Lr !r gr,ti , und tvsnco.

ksinssiilsiie , ksttnuolet « koulsnils , per Aeter AK. 1 30
8 «Inv » rL« 8t « ttv ii » HG « Itv un <t 8 « i «ie . kuIirLg « von 1V IKK. sn

portofrei unter «Isctinskm « .

HaZ .SSI 'Sir 'S . SSS 126 , rrLblrsf clsz ? l ^ r 'SNLIStr 'LrSSS .

K

>4
»
-

M

^ > a § f § »/»§»
«As/« ^ ka/ib « -7Vs « r

in 6«, Li » k«rn -44p«tI»«Ite.Ausseräer» in äen KeWsreu Han-linuMN .
ttsupi - Oepöi : ^nELis ' . ,k » 8L MrrEZrl '. . LLriDl ^r rsiie .

Rslton-Iolrs^ör
I^slton-Lkerr/Itsuts ^llv U «;i »« »u « »kviit«« k «»w N»Ir.

virit ti?ciie8 8trirNu » ^ iuitt « I » N^rerutv »
tur ünuike . 8ekv»ek« und 6«»«-->nde. 4v-

erkuint » oii den » « «xekeodvtvii iatoritLteii, kvrvorlAxovdäurek i»t»8«IutQ kr« i«ir -̂ ik a>ä Xikkrt,r» tT .

-7>»

N- -

M. Wr « ttk »LLrM , LL» rl8riLl »v ,
Herrrrr - GoufecLions - HkMS I . Kaugrs . ^

Anerkannt beste und billigste Bezugsquelle für fertige Herren - nnä LnLdenLIeLäer . D

^ Der vereinigte große Abschluß °
^ für mehrere Geschäfte setzt mich in die Lage, für die diesjährige k> ükjskr >s - irn «L Lornmen - Lsisern derart billige ^Preise mit Rücksicht auf Qualität und eleganten Kchuitt zu stellen , wie solche von ketuer anderen Sette gemacht ^werde « können . s« Um nur einige Artikel zu nennen, empfehle ich : ^

Z Complctle Anzüge in den allerneucsteu Tesfins Z -S in Kuckskiu -, Cheviot - und Kammgarustvffe « zu 14 , 16 , 18 , 21, 23 , 25 bis 48 Mk. ^
L Frühjahrs - und Sowmer - Paletots , deutsche und englische Faeous , K^ zu 15 , 18 , 20 , 22 , 26, 28 bis 45 Mk.

^ ^ ^'
s Einzelne Stoff - nnd Buckskin -Hosen , deutscher nnd englischer Schnitt , §«D -

zu 3, 4, 5, 6, 7, 9 , 10 , 11 bis 18 Mk. ^
L Knaben -Anznge , das Neueste und Eleganteste in allen möglichen Faeons ,

^
^

'
zu 2 , 3 , 4, 5, 6 , 7 , 8 . 9 bis 24 Mk. '

^
7

*
Radfahrer - Anzüge mit Pumphose , schon von 15 M an. 72^ V ist auf dem Htiquette eiues jeden Gegenstandes as « ri »«5li U§ L » ÄUslNlS » srirLKSÄr rr « Irt . --

N Kreitbarth ,

Kaiser- und Launuftratzeu -Ecke .

in jcdcr Preislage von den allcrbilligsien bis zu den feinsten fürHerren , Knaben und Kinder empfiehlt
Lk. 8 «!»« « rufui tir , DurLach .

Hauptstraße 47 , r : Z - ä - viz dem Rathhaus .

mit Garantie , alle Sorten Mehsteiue , Heu -, Dung « . Schnttcl -
gabclu , Seusrurvörbe , Kumpfe , Rechen etc . empfiehlt billigst

HrN .il 8o1rrrri <H :_
^8. Wiederverkäufer erhalten Rabatt .



Gebrannte » echten

Eduard Darnöacher , Wohnen - Kaffee
Karlsruhe ,

Kaiserstraße 185 , »mischen Herren - S Waldstraße ,
empfiehlt seine

U!

llkgkn -
, 8tsub- L ksies-üüsntvln,

teilen , Lüpse, iilagen, fieinie ,
Ll)8iÜMS 8 L ÜI 0U8SN .

M AnkllilMiii diliizr Pttist.

empfiehlt die
Holländische Kaffeedrrnrrerei

8 . viSMe L 6vW . , NLNdem ,
seit Jahren bekannt und 'beliebt unter der
Marke ;

kÜGllMtHII -KMe .
Vorzügliche Mischungen von kräftigen

und aromamchen Liaffccs :
1. itiertmilisck pr . st Kilo 1.60
t. « enacko , ^ x » l.äo
k. Ssurdyn « » » „ t SS
k. Aocea „ „ . „ 7. —
Durch eigene, nur uns bekannte Brenn -

methodc :
Kräftiger feiner Geschmack .

Große Grsparnitz .
Rur echt in Packeten a 's , ), und

,h 5rilo mit Schupmarkc ^ Elephant " versehen.
Niederlagen in Dur lach :

Ed . Teufert Nachf . und
Wilh . Wagner .

kl! , klink .

U - i »-
irr Wricüsliin - , Gkwiot - rrrrö Kcrnrnrgcrrrrftofferr

zu 13, 14, 15, 16, 1 «. 26 , 25 bis 35 Mark
empfiehlt in großer Auswahl in den allerneuesten Dessins

Grvtzingen . ^ .IsxLQäsr LseL ,
Sinsusn L tfsikir klsLkkolZEN .

Geschäfts - Empfehlung.
Mk ZMpl - W « slh - M K » gk ! - Wü !l

von
in Ettlingen

«0 empfiehlt sich den geehrten Herrschaften, sowie einem verehelichen Publikum im
Waschen und Bügeln von

Hotel , Haushattungs Md Leibwäsche jeder Art,
Vorhängen u . ?. w.

in tadelloser Ausführung . "HW
Schonendste Behandlung . Prompte Bedienung . Preise billigst .

Msgen jsrlen lRittnoovk ln Ounlsvk .
Bestellungen erbitte mir gefl. per Post oder durch Herrn ckill». ri » 8j,ar .Hütcröatzuhotllrahe 4 II, , links, zu übermitteln.

MNiMte LenuMyueN « kür :
LkiUon

MNW "'S .
"»

^ - — >- - Konoa Lorä»
8smmst« — biitterstokks .

j », »III «»»« <
V. i > ,ii . 01, >/. 8t. 2.', Ntr. u. mvltr

E» » N8ker n. ? r« i8 > xrat . a . ko«. D
k . 8ireit , Lttüngen,8 xscis >- Vsrsr »nri 8SSl:U »kt kür

Lrrlinxsr V/siss -Vaarsn .

Rothe Prachtbetten », kl.
unbed . Fehl., so lauge noch Vorrath
äst . gr . Ober - , Unierbetl u . Kisi.
reich!, in. weich . Betts , gef. , zu ?.12 !̂ .F , Hotelbetten t öss Exlrabr .
Hcrrschaftsb . nur 20 ,F D . Zufall
ringetr . 1 Lad . Pracht ». HalbwcitzcrLamon - Halbdauncii v. wunderb .
herrl . Füllkraft (mir 4 Pfd . Z. Obcr -
bett ). L Pfd . 2.85 Nichtp . zahle
Betrag retour , daher kein Risiko.
Preist , gratis . ^
Peiprig, plrflsr.ttorleeotnLrre 5 .

Gkslhjifjs-VrllkMW L Eriipschiliilg .
Einem hiesigen wie auswärtigen Publikum , sowie meiner wcrtheu

Liundschaft die ergebene Mittheilung , daß ich mein Geschäft von
Herrenstraße 2 !» nach Hcrrenstrastc 12 verlegt habe.

Für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens dankend , bitte
ich , dasselbe mir auch fernerhin bewahren z » wollen.

Hochachtend
§ L » i ' I Mechner .

ZL » r Isrrilir .
Größtes (s'tadlissemcut in Süd -

dkutschland für
? L r d s r s i

Und
eliöm . stsinigung

von
Llsiren - unä vurusu -

§ urüsrovs ,
2Lölrs1sl ;r>LkSQ, SuräLusu .

I ! j Lammst :, Leicks ,
T'sclsru ,

u . äsrZI .
lruualritts «tslls :

in Dur lach bei F . Marquard » !
Hauptstraße 14.

",
tötet in fünf Minuten alle M .

Fliegen, W
in Zimmer,

^Küche oder Stallung unter
Garantie .

Wicht giftig !
Dalma ist

versieg . Fla,chenv4. .«/
zu 30 u. 50 Pfg .

Stclubbeutek
«»bedingt notwendig, hält
jahrelang, 15 Pfg . Zu habe» I_

n in Turiach !U der Löwrnapotheke . E

Karte von Durlach und Um¬
gebung 30 H.

Karte von Karlsruhe und Um¬
gebung l .—,

Ltraßeiiprofilkarte für Radfahrer
^ l .50.

SL. ^Vrelx . Durlach .

Prililii Lii!o!k !!M-Oßdoi! kl!-GIiNi! ! ai!r
empfehle für jetzige Bedarfszeit .

Derselbe zeichnet sich aus durch große Haltbarkeit , schnelleTrockenheit und höchste Glanzkrast .
Ich berechne bei I Pfd . 56 bei 10 Pfd . 48
Ferner empfehle prima Parquctbodenwichse re .

I « , zZöiiri ' ^ L ' . L elterstraß e 2 4 .

Lomplötie 8isrLU88ohanköinrieklungen
mit Wasser- oder Luftdruck , sowie für Kohlensäure nach den neuestenSystemen empfiehlt in solider Ausführung

S^ N8t . Idittinrr »' , Karlsruhe , Zirkek 24 .Vertreter für Durlach und Bezirk G . Keitmann , Mechaniker .

Die
Dealer » , drllLAstvi »,

8o11 «I « 8leiL

Köbetü
kaust man nur von

7ü1 .
'
VVsiLdöiLsr ,

81/83 Kaiserstraße 81/83 .
Günstige Gelegenheit für Braut¬

leute und zu Gekegenheits -
Ginkäufeu .



Freiw . Feuerwehr Lmlach.
r . Zug .

Sainslag den 8. War,
Abends 8 Uhr :

3 ugs -
Versammlung

bei Kamerad Nagel .
'

Der Führer : Kälber .

Freiw. Feuerwehr Tmlach.
» V . ? » , .
Wichtiger Besprechung

halber findet bei Kamerad
MeierSamstagAbend
8 Uhr eine Zugsver -
sammlung statt , wozu

^ freundlich einladet
Der Führer : A . Haas .

Freiw. Feuerwehr Turlach.
VI . ZNg .

Samstag de» 8. War,
^ Abends 8 ^ Uhr :

Zugs -Versammlung
lim Anker

Der JüHrer .

Gartenbau -Verein .
Der geplante'

Kusssug findet
cingetretenerHir -
dernisse und des

unbeständigen
^Wetters wegen
am Sonntag den

16 . Mai bei guter Witterung statt .
Der Vorstand .

Wir bringen hier¬
mit zur Kenntniß
unscrerMitglieder . daß
in Folge freundlichen

Entgegenkommens der verehrt . Ma¬
schinenfabrik Gritzner Akt. - Ges . die
Schießübungen bis auf Weiteres
auf dem Schicßstande beim Amalien¬
bad noch siattfinden können und
zwar erstmals

Sonntag den 9. d . Mts .
und laden wir hiermit zur zahl¬
reichen Thcilnahme die aktiven Mit¬
glieder ergebenst ein.

Als Warnungszeichen für das
Publikum sind Fahnen aufgesteckt.

Durlach , 7. Mai 1897 .
Der Hberschühcnmeister .

LtirsMkin-t Durlich.

To » « tag , 9 . Mai , Nach¬
mittags 3 Übr beginnend , findet
in der „Karlsburg " ein

großes Gartenfest
statt , verbunden mit Volksbelustigung ,
wozu die Mitglieder und Gönner
dcS Vereins frcundlichst einladet

Der Vorstand .

Mmn für Homöopathie und
Wmhklttttmde Mach.
Samstag den 8 . Mai,Abends

8 ') Uhr :

UrrLertticktsstunüe
im Gasthaus zum Pflug (Neben¬
zimmer ) hier .

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Vorstand .

Schönen stischrn Schmer
zum Auslassen , per Pfund 70 Pfg .,
empfiehlt

Metzger u . Wurstler .

Einladung .
Am Konvtag den 16 . Mar d . I . , Nachmittags 3 Uhrbeginnend , finder im Gasthause zum Löwen in Weingartenlandwirthschastliche Besprechung über Rebbau statt , wozu Herr Geh .Hofrath Dr . Ncßler in Karlsruhe den einleitenden Vortrag über¬nommen hat .
Wir laden die Mitglieder des Vereins und die sonstigen Freundeder Landwirthschaft zum zahlreichen Besuch der Besprechung ein .Dur lach den 26 . April 1897 .
Die Direktion - es kandwirthschaftkichen Aezirksvereins :

Nußbau m.

Heute (Iveitag ) :?riseks I-sber- L L-risböuvettt 'sts
bei Adkerwirtst ß » rrz» .

Heute Abend :

Frische Feber- und Gricbenninrftc
K . Steinörmm zur Krone.

empfiehlt

IVRir « ! »
die sich täglich mehrenden Ansprüche , die das Leben an die
Familie stellt , und durch die stets steigende Gcldnoth fühlt
sich Mancher veranlaßt , seinen Bedarf aus

zu decken ; cs ist darum Vielen eine Wohlthat , daß ihnen aus
dieser Cakamität leicht

KVlLOlt « «
werden kann durch Inanspruchnahme untenstehender Firma ,bei welcher man alle erdenklichen Artikel zu den bequemsten
Bedingungen haben kann , als :

Herren - und Knaben -Anzüge , Paletots ,Damen - und MädchenMäntel ,
Jaquettes , Kragen , Capes re.,

Manufaktur - und Kleiderstoffe ,
Gardinen , Spiegel , Uhren ,

ßk HidLsi "W 3> § su ,
alle Arte« Möbel ,

Betten , Polsterwaaren ,
Sopöas und Jivans ,

I,iekevuiix

eompl. stfoknungs-Linrichtungön
unter billigster Berechnung

bei

LLrlsrnLs , 17 Amalienstraße 17 ,
Gcke Karlstraße .

AekteKes « nü größtes Kredit- Karrs Deutschkauds
und - er Schweiz ohne jede Koncurrenz .

Alle Aufträge und Zahlungen für Durlach und Umgebungnimmt entgegen mein Vertreter

Wkslm Nückes,
Wfinzvorstadt 2,

Sonntag den 9 . Mai :
Abendptatte :

k-oiti-ine äe vesu ä Is mseeckoine. Löte äe boeuk s la millsnsise.

Gvang . Arbeiter - und
Kandwerkerverein.

Heute Abend Singstunde .
Der Vorst »

8Hr «M»talmnsikMM
Turlach.

Kommenden SamStag , den8 . d. Mts . , Abends 8 Uhr, findet
im Nebenzimmer der Brauerei Walz

Monatsverrscrrnrnl '
ung

statt , wozu unsere verehrt , passiven
Mitglieder sreundlichst «ungeladen
werden .

Nach Schluß des geschlichen
Theilcs folgt musikakische fÄnter -
haltnug . 4 '°

Der Vorstand .
Pfeisenklub Mklia Dmiach.

Samstag den 8 . d. Mts .
findet die übliche

Worrat ^ vettsarnrnl 'uncr
im Lokal statt .

Der Vorstand .
Weue

Sommer Maltakattoffeln
empfiehlt

fn .

Danksagung .
Für die vielen

Beweise herzlicher
l— Theilnahme bei dem

lWff uns so schwer be-
I troffencn Verluste
I unsrer lieben Tochter,

Schwester und
Schwägerin

i- u i s v ,für die überaus reichlichen
Blumen - und Kranzspenden , für
die ehrenvolle Leichenbegleitung ,
insbesondere seitens des Per¬
sonals der Herren Gebrüder
Reuter , sowie für die trostreiche
Grabrede des Herrn Dekan
Vechtel sagen wir auf diesem
Wege unfern herzlichen Dank .

Durlach , 7. Mai 1897 .
Im Namen

der trauernden Familie :
Karl Fr . Walther .

Evangelischer «Gottesdienst .
Sonntag dcn 9. Mai 1897.

Kirchenvisitation .
1 ) In Durlach :

Vormittags : Herr Stadlpfarrcr Specht .
(Unter Mitwirkung d. Airchengesangvereins. s
Vormittags 1l Uhr : Christenlehre mit den

Schillern des >. Stadtpfarramtcs :
Herr Vikar Schäfer .

Nachmittags : Uhr : Herr VikarSchäfcr .
3si Udr : Durchgang des Berichtes über

dcn kirchlichen und sittlichen Zustandder Gemeinde» Durlach und Äuc mit
dem Kirchengcmciiidcrath iir
der Sakristei ;

5 Uhr : Zusammentritt der Gesammt -
kirchcngemeindevcrsänimlung von Dur¬
lach und Aue zur Besprechung derselben
Gegenstandes in der Kirche .

2) In Wolfartsweier :
Herr Stadtvikar Böhmcrle .

Kriedens -Skapelle .
Sonntag . 9. Mai 1897 . Vormittags

!,1<> Uhr : Predigt . Nachmittags 2 Uhr :
Iugeildvcrein . Abends 8 Uhr : Predigt .

Stadt Durlach .
Slandesöuchs -Auszüge .

Gevoren r
1 . Mai : Frieda , Vat . Wilhelm Friedrich

Holl , Maurer .
, CmilKarl . Vat . Karl Friedrich

Philipp Kleister , Schlosser.
Philippine Luise , Vat . Karl

Heinrich Groß . Maler .
Karl Ferdinand . Vat . Karl

Buck , Schlosser.
Gegorden :

3. Mai : Luise Walther , ledig, 26s( Z . a.
7. „ GustavPaul . Vat . OleJörgenscn ,

Weistgerber , 1 !( Jahre alt .

4.

o.

r>.
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